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Anamnese und Diagnose

� Anamnese: Herr X, Ende 20, Physiotherapeut, (Geriatrie 
und Psychiatrie); Beschwerden im Nacken, LWS und BWS 
(treten häufig nach der Arbeit auf), Beziehungsprobleme.

� Ärztlicher Aufträge: Psychisch-funktionelle Ergotherapie 
und motorisch-funktionelle Ergotherapie

� Diagnose: Psychosomatische Beschwerden und Störungen 
in der Interaktion

� Ergotherapeutische Umsetzung: ganzheitlicher 
Behandlungsverlauf mit Zuordnung der profilax® Ebenen

Fallbeispiel
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Wann genau treten die Beschwerden auf?

Fallbeispiel

äußerer Auftrag innerer Auftrag

therapeutische Intervention

Klient ist „schwierig“
�Herr X hat

Rückenbeschwerden

Klient arbeitet gut mit
�Herr X hat

Rückenbeschwerden
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Wie kommt es dazu, dass ein Klient als „schwierig“ empfunden wird?

Fallbeispiel

äußerer Auftrag innerer Auftrag

therapeutische Intervention

Klient ist „schwierig“
�Herr X hat

Rückenbeschwerden

Klient arbeitet gut mit
�Herr X hat

Rückenbeschwerden

Rezept vom Arzt

+++ +++

Werte wie Perfektion und Leistung
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Überlegungen:

Rückenschmerzen haben etwas zu tun mit

1. Für wen trägt Herr X etwas? Was hat er sich aufgeladen?

Kann er es (energetisch) abgeben?

2. Verantwortung tragen für sich als Erwachsener und als 
Mann

-Kann das, was das Junge damals gebraucht hätte, 
nachträglich geheilt werden?

-Kann der Patient in seine geschlechts-spezifische 
männliche Energie kommen?

Fallbeispiel
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Fallbeispiel

1. äußerer Auftrag innerer Auftrag

therapeutische Intervention

Klient ist „schwierig“
�Herr X hat

Rückenbeschwerden

Klient arbeitet gut mit
�Herr X hat

Rückenbeschwerden

Rezept vom Arzt

++

+

- - -

Werte wie Perfektion 
und Leistung

2. äußerer Auftrag

Ziel des Patienten

++

+
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1.- 3. Behandlungseinheit
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Fallbeispiel
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4. + 5. Behandlungseinheit
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Fallbeispiel
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6. Behandlungseinheit: Check up des Therapieerfolges auf 
Ebene H, C und D, Therapieintervention auf Ebene E

Fallbeispiel
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Wahlmöglichkeiten

� 1. Möglichkeit: Herr X kann entscheiden, 
welchem Auftrag er nachgeht mit allen 
Konsequenzen (z.B. unzufriedene Partei). Wir 
spielen die möglichen Reaktionen für Herrn X in 
kleinen Rollenspielen durch.

� 2. Möglichkeit: Kompromiss zwischen Auftrag 
Arzt und Auftrag Klient erwirken. Herrn X 
kommen einige Ideen, wie er das umsetzen 
kann. 

Fallbeispiel
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8. Behandlungseinheit

Fitnessstudio

� Auswahl der Geräte

� Dauer der Übungen

� Frequenz der Übungen

� Wöchentliche Frequenz der Übungstage 

Fallbeispiel
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7.- 9. Behandlungseinheit
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Fallbeispiel


